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 ■ Kinder, die kein oder wenig Deutsch sprechen, lernen zuerst gemeinsam 
in den DaZ-Klassen Deutsch

 ■ Deutsch lernen ist wichtig, um im Alltag gut zurecht zu kommen und 
für den Erfolg in der Schule 

 ■ An manchen Schulen sind die DaZ-Etappen etwas anders aufgebaut
 ■ Bitte erkundigen Sie sich über das individuelle DaZ-Modell 

an der Schule ihres Kindes

Kinder lernen in einer Vorbereitungsklasse (VB) 
gemeinsam Deutsch und besuchen Kunst-, Sport- 
oder Musikunterricht in den Regelklassen.

DaZ 1. Etappe

Teilintegration: 
Die Kinder lernen neben der VB-Klasse 
für einige Stunden in der Regelklasse z.B. 
in Fächern wie Geografi e oder Mathe. 
Schritt für Schritt kommen mehr Fächer 
und Stunden hinzu.

DaZ 2. Etappe

Vollintegration: 
Kinder nehmen an den Regelklassen teil 
und lernen nur noch wenige Stunden 
im DaZ-Unterricht.

DaZ 3. Etappe

1.3 DaZ-Klassen (Deutsch als Zweitsprache)
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■■ Ab der Klassenstufe 3 bietet die Grundschule den Eltern Beratungsgespräche an
■■ Gemeinsam mit den Lehrern werden das Lernverhalten, Stärken und Schwächen,  

der aktuelle Notenstand und das Potential des Kindes besprochen
■■ Eltern können die weitere Schullaufbahn des Kindes besprechen, Wünsche und  

Bedenken äußern und Absprachen treffen
■■ Das Gespräch hilft Ihnen dabei, mit den Lehrern ein einheitliches Bild vom Kind zu erhalten
■■ Bitte nehmen Sie regelmäßig an den Elternterminen teil, es ist wichtig für Sie und Ihr Kind
■■ Inhalte des Gesprächs:

■■ Im 1. Halbjahr der 4. Klasse erhält Ihr Kind eine Bildungsempfehlung
■■ Ihr Kind erhält von der Grundschule eine Einschätzung, ob es eine Oberschule oder  

ein Gymnasium besuchen soll
■■ Wenn Ihr Kind schnell lernt und gute Noten erhält, kann es auf ein Gymnasium gehen
■■ Braucht Ihr Kind etwas mehr Zeit zum Lernen und Unterstützung oder  

hat es gute praktische Fähigkeiten?  
→ Dann kann die Oberschule ein guter Ort zum Lernen sein

■■ Beide Schulen bieten gute Chancen für Ihr Kind
■■ Bitte entscheiden Sie sich für eine Ihnen empfohlene Schulform und melden Sie  

Ihr Kind selbstständig an der neuen Schule an
■■ Bringen Sie Folgendes zur Anmeldung mit:  

Anmeldeformular, Bildungsempfehlung, Geburtsurkunde und Zeugnisse Ihres Kindes

1.4 Wechsel an weiterführende Schularten: 			    
      Schullaufbahnberatung & Bildungsempfehlung

Die Grundschule geht zu Ende. Was passiert jetzt?

��Wie lernt Ihr Kind?
��Welche Fähigkeiten hat Ihr Kind?
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Schullaufbahnberatung

Bildungsempfehlung



■■ in Deutschland gibt es die Schulpflicht
■■ Kinder müssen am Schulunterricht teilnehmen
■■ Kinder haben das Recht, in die Schule zu gehen (Recht auf Bildung) und  

bei Problemen beim Lernen unterstützt zu werden
■■ In Sachsen besteht grundsätzlich bis zum 18. Geburtstag die Schulpflicht

■■ Sport- und Schwimmunterricht
■■ Schulfahrten, Projekttage und Ähnliches
■■ Hausaufgaben machen

2 Rechte & Pflichten
2.1 Schulpflicht

Was gehört zur Schulpflicht?

■■ Klasse 1 bis 4  
	 in der Grundschule

■■ danach folgen 	  
	 Oberschule oder 	  
	 Gymnasium

Vollzeitschulpflicht Berufsschulpflicht

besteht 9 Jahre Nach der 9. Klasse  
beginnt die Berufsschulpflicht 
und endet mit dem 18. 
Geburtstag

Die Jugendlichen machen 
eine Ausbildung oder  
gehen zur Schule
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■■ Fehlt Ihr Kind unentschuldigt, ist das eine Verletzung der Schulpflicht
■■ Ohne schriftliche Entschuldigung z.B. Krankenschein oder Attest,  

kann die Schule das Fehlen Ihres Kindes beim Schulverwaltungsamt anzeigen 
■■ Unentschuldigt in der Schule Fehlen ist eine Ordnungswidrigkeit 
■■ Dies kann mit einem Bußgeld bestraft werden  

(Eltern müssen für Ihre Kinder zahlen) 
■■ Kinder ab dem 14. Lebensjahr sind strafmündig und können zur Verantwortung 

gezogen werden (Bußgeld oder gemeinnützige Arbeit)

■■ Bitte rufen Sie vor Schulbeginn im Sekretariat an
■■ Geben Sie diese Informationen an: Ihr Name, Name Ihres Kindes, 

Klasse, Dauer der Krankheit
■■ Geben Sie die schriftliche Entschuldigung Ihres Kindes an die Schule

Bei kurzer Krankheit (1-3 Tage):

■■ Gehen Sie mit Ihrem Kind zum Arzt
■■ Ab dem 6. Tag ist eine Krankschreibung durch den Arzt Pflicht
■■ Ihr Kind braucht eine schriftliche Krankschreibung vom Arzt
■■ Geben Sie die Krankschreibung der Schule
■■ Ihr Kind ist noch zu krank für den Sportunterricht?  

Sie kriegen eine Sportbefreiung vom Arzt

Bei langer Krankheit:

Bitte beachten Sie: Die Regeln sind an jeder Schule anders. Bitte informieren Sie sich über die 
speziellen Regeln an Ihrer Schule.

2.2 Umgang mit Fehlzeiten
Was passiert, wenn Ihr Kind unentschuldigt fehlt?

2.3 Regelungen zu Krankmeldungen und Freistellungen
Abmeldung wegen Krankheit
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 ■ Nur bei wichtigen Anlässen (Hochzeiten, Termine bei Behörden oder Ärzten, Beerdigungen)
 ■ Die Abmeldung oder Beurlaubung Ihres Kindes müssen Sie schriftlich und möglichst früh 

bei der Schule bekannt geben und beantragen
 ■ Die Schule entscheidet, ob eine Freistellung möglich ist

 ■ In Deutschland ist Pünktlichkeit sehr wichtig
 ■ Unterstützen Sie Ihr Kind, dass es immer pünktlich (also 10 Minuten 

vor Unterrichtsbeginn) in der Schule ist
 ■ Unterschriften der Eltern, Hausaufgaben, Bescheinigungen und 

vieles mehr müssen immer pünktlich (fristgerecht) da sein
 ■ Bitte achten Sie auch auf ordentliche und saubere Materialien 

(Bücher, Hefte, Kleidung)

 ■ Gehen Sie zu den Elternabenden
 ■ Achten Sie darauf, dass Ihr Kind Hausaufgaben erledigt
 ■ Kontrollieren Sie die Schulmaterialien
 ■ Schauen Sie in das Hausaufgabenheft und ins Lernsax 

(hier gibt es Informationen vom Lehrer an Sie)
 ■ Geben Sie Ihrem Kind ein gesundes Frühstück mit in die Schule
 ■ Bleiben Sie für Notfälle erreichbar und geben Sie der Schule 

Ihre aktuellen Kontaktdaten (Bitte Änderungen bei Adresse oder 
Telefonnummer sofort mitteilen)

Abmeldung/ Freistellung

2.4 Pünktlichkeit & Zuverlässigkeit

Bitte kümmern Sie sich um die Schulangelegenheiten Ihres Kindes!
Wie können wir als Eltern unterstützen?

Im Hausaufgabenheft 
fi nden Sie viele Informationen!
Hausaufgaben, Einladungen, 
Einträge...
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3 Organisation & Materialien für die Schule
3.1 Was gehört in den Schulranzen?
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Hausaufgabenheft Federmappe

Füller

Schulhefte
kariert und liniert

Ersatzpatronen 
für den Füller

Kleines Lineal,
max. 20cm

Lehrbücher

Angespitzte 
Bleistifte RadiergummiAnspitzer

Angespitzte 
Buntstifte

Verschiedenfarbige 
Filzstifte Leim/ Kleber Schere

Schulranzen
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3.2 Ausstattung für den Sportunterricht

3.3 Materialien für den Kunstunterricht/ Werken

T-Shirt Sporthose

Turnschuhe

Trinkflasche

Socken
Haargummi oder 

 HaarklammerSportbeutel

Malkittel/ Schürze

Verschiedene  
wasserlösliche Farben  

in Farbnäpfen

Mehrere Pinsel  
mit unterschiedlich dicken 

Borsten Mischpalette

Schere  
(Schere für Linkshänder) Leim/ Kleber

Läppchen  
zum Saubermachen und 

Wasserbehälter
Alte Zeitungen aus Papier  
(als Unterlage zum Malen)

Kunstbeutel:



■■ Verpflegung: Geben Sie Ihrem Kind gesundes Essen und ausreichend Wasser mit
■■ Ranzen: In der 1.und 2. Klasse sollte kein Rucksack verwendet werden,  

sondern ein Schulranzen
■■ Federmappen kontrollieren: Prüfen Sie Buntstifte regelmäßig auf Vollständigkeit
■■ Materialien beschriften: Beschriften Sie alle Materialien wie Hefte und Bücher,  

um Verwechslungen oder Verluste zu vermeiden
■■ Welches Heft gehört zu welchem Fach?  

Die Hefte müssen eindeutig gekennzeichnet werden, um für jedes Fach  
übersichtlich zu sein

■■ Mängelanzeige: Zu Schuljahresbeginn müssen Sie die Mängelliste bei ausgeliehenen Büchern 
ausfüllen. Falls Mängel nicht gemeldet werden, müssen sie bezahlt werden

■■ Im Hort werden Grundschulkinder vor Unterrichtsbeginn betreut
■■ Ihr Kind geht dann vom Hort aus in die Schule
■■ Auch nach dem Unterricht kann Ihr Kind in den Hort gehen
■■ Im Hort können Kinder ihre Hausaufgaben machen oder spielen
■■ Der Hort ist kostenpflichtig  die Kosten können Sie beantragen 
■■ Bitte melden Sie sich direkt beim Hort an

■■ Das Mittagessen wird in der Schule oder im Hort angeboten
■■ Für das Mittagessen schließen Sie einen kostenpflichtigen Vertrag mit dem 

Essensanbieter (Sie können eine Kostenübernahme beantragen)
■■ Sie bezahlen das Schulessen ein Mal im Monat bei dem Anbieter
■■ Wenn Ihr Kind nicht in die Schule/ Hort kommen kann, melden Sie das Essen bitte 

schnellstmöglich beim Anbieter ab 
■■ Wenn Sie Ihr Kind nicht abmelden, müssen Sie das Schulessen bezahlen

3.4 Wichtige Hinweise

3.5 Hortbetreuung

3.6 Schulverpflegung: Mittagessen in der Schule
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■■ Alle Kinder, die im nächsten Jahr in die Schule gehen, müssen von den Eltern  
in der Schule angemeldet werden

■■ Die Termine für die Anmeldung werden in der Kita und im Amtsblatt veröffentlicht.
■■ In dieser vorgegebenen Zeit können die Kinder in der Schule angemeldet werden. 

Die Kinder müssen zu diesem Termin nicht mitkommen.
■■ Diese Dinge müssen Sie mitbringen:

■■ Bei der Schulaufnahmeuntersuchung wird geprüft, ob Ihr Kind in die Schule gehen kann
■■ Bei der Anmeldung in der Schule erhalten Sie Informationen zur Anmeldung  

bei der Schulaufnahmeuntersuchung (QR-Code)
■■ Die Anmeldung zur Schulaufnahmeuntersuchung müssen Sie selbst auf der Website  

des Gesundheitsamtes machen:

1.	 Schule auswählen, bei der das Kind angemeldet wurde
2.	 Datum und Uhrzeit auswählen
3.	 Ihre Daten in das Formular eingeben
4.	 Sie erhalten eine E-Mail als Bestätigung
5.	 Die E-Mail enthält einen Link mit Unterlagen, die Sie herunterladen und  
	 ausdrucken müssen.

4.1 Anmeldung in der Schule
4 Anmeldung & Schulaufnahmeuntersuchung

;; Geburtsurkunde des Kindes	
;; Vollmacht und Ausweiskopie des anderen 		

	 Sorgeberechtigen, wenn nur ein Elternteil 		
	 zur Anmeldung gehen kann

;; Bescheinigung bei Alleinsorgeberechtigten

;; Personalausweis der Eltern 	
;; Impfausweis, Nachweis 2 Masernimpfungen  

	 oder Antikörpernachweis	
;; Ausgefülltes Anmeldeformular  

	 (auf der Website der Schule zu finden)

4.2 Schulaufnahmeuntersuchung

Notieren Sie den vereinbarten Termin!
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 � individuelle Beratungsgespräche
 � Konfl iktbewältigung
 �Mobbingprävention
 �Hilfe bei psychosozialen Krisen
 �Hilfe bei Problemen in der Schule
 �Unterstützung der Kinder in familiären Krisen
 � Förderung sozialer Kompetenzen: (Auf Anfrage)
 � Soziales Training in Gruppen und Coaching
 �Die Angebote sind an jeder Schule verschieden. 

 Bitte fragen Sie an ihrer Schule nach.

 ■ Soziale und emotionale Unterstützung:

 �Noten
 � Lernfortschritt
 � Schwierigkeiten

 ■ Leistungsentwicklung Ihres Kindes:

 � Soziales Verhalten in der Klasse
 � Konfl iktlösung

 ■ Verhaltensfragen:

 ■ Elternsprechtage und individuelle Gespräche:
 � Termine und Vorbereitung
 � Besprechung individueller Anliegen

Anmeldung oder 
Abmeldung

Termine 
vereinbaren

Schülerausweis„Mein Kind 
ist krank.“

Notfallkontakt

Mitteilung: 
neue Telefonnummer 
oder neue Adresse

5.1 Sekretariat
5 Ansprechpartner an Ihrer Schule

5.2 Klassenleitung

5.3 Schulsozialarbeit

Sekretariat
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=  regelmäßige Versammlung von Eltern und Lehrkräften einer Klasse oder Schule, 
  bei der wichtige Themen rund um den Schulalltag und die Entwicklung der Kinder     
  besprochen werden

Informationsaustausch → Sie erhalten wichtige 
Informationen über den Schulalltag, Lehrpläne, 
bevorstehende Veranstaltungen und schulische 
Entwicklungen

Kommunikation → Direkter Austausch zwischen Ihnen und 
Lehrkräften ermöglicht offene Gespräche und die Klärung von 
Fragen und Anliegen

Mitwirkung → Sie haben die Möglichkeit, aktiv 
am Schulleben teilzunehmen und sich in schulische 
Entscheidungen einzubringen

Warum ist der Elternabend wichtig?

Mein Kind geht nicht in die Schule. Was kann ich machen?

 ■ Nutzen Sie die Hilfsangebote an Ihrer Schule und wenden Sie sich 
an die Schulsozialarbeit

 ■ Unterstützung außerhalb der Schule bietet beispielsweise die Caritas mit der 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle in Delitzsch für Kinder, Jugendliche und Eltern

6.1 Der Elternabend
6 Elternengagement & Unterstützung

6.2 Hilfe bei Schulproblemen

Bitte nehmen Sie die ersten Anzeichen Ihres Kindes ernst und fragen Sie nach Hilfe. 
Je früher Ihr Kind Unterstützung erhält, umso schneller können Probleme gelöst werden.

Übelkeit

Starke Angst vor der Schule 
oder Prüfungen

„Schule ist sinnlos“
Verschlossenheit

Zieht sich zurück und 
will oft allein sein

Bauch- oder 
Kopfschmerzen

?

?
?

?

?
?
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■■ nach der 9. Klasse
■■ Einstieg in eine Berufsausbildung
■■ Besuch der Berufsfachschule zur weiteren 

Qualifikation (z.B. Meister)
■■ Koch/ Köchin, Bäcker/ Bäckerin, Berufskraftfahrer/ 

Berufskraftfahrerin, Glasmacher/ Glasmacherin

7.1 Schulabschlüsse und Möglichkeiten

Hauptschulabschluss

■■ nach der 10. Klasse
■■ eine breite Auswahl an Ausbildungsberufen
■■ Besuch der Fachoberschule bzw. des Beruflichen 

Gymnasiums zur Erlangung der Fachhochschulreife
■■ Elektroniker/ Elektronikerin, Pflegefachfrau/ 

Pflegefachmann, Büromanagement

Realschulabschluss

■■ Berufsausbildung + Meister- oder anderem beruflichen Fortbildungsabschluss  
→ allgemeine Hochschulzugangsberechtigung

■■ Berufsausbildung + einschlägige Berufserfahrung  
→ fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung

■■ Informationen für Studieninteressierte: 

7.2 Studienmöglichkeiten für beruflich qualifizierte Personen

7 Schulische Abschlüsse & weitere Bildungswege

CHECK 
Studienwahl

Welches Studienfach und welche 
Hochschule passen zu mir?

CHECK 
Studienangebot

Welche Studiengänge werden für 
Personen ohne Abitur angeboten?

CHECK 
Qualifikation

Kann ich mit meiner beruflichen  
Qualifikation studieren?
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■■ nach der 12. Klasse an einer Fachoberschule
■■ Studium an einer Fachhochschule
■■ Biotechnologe/ Biotechnologin, Bauingenieur/ 

Bauingenieurin, Finanzwirt/ Finanzwirtin

7.3 Höhere Abschlüsse und Möglichkeiten

Fachhochschulreife

■■ nach der 12. oder 13. Klasse  
an einem Gymnasium

■■ Studium an Universitäten und Hochschulen
■■ Arzt/ Ärztin, Anwalt/ Anwältin, Psychologe/ 

Psychologin, Architekt/ Architektin

Abitur

■■ Jugendliche, die die Oberschule ohne Hauptschulabschluss beendet haben,  
können sich an der Berufsschule in einjährigen Bildungsgängen auf die Aufnahme  
eines Berufsausbildungsverhältnisses vorbereiten

■■ Die Berufsausbildungsvorbereitung umfasst:

7.4 Berufsausbildungsvorbereitung

■■ Haben Sie Fragen oder möchten Sie sich beraten lassen zur Schullaufbahn  
und Ausbildung ihres Kindes? 

■■ Wenden Sie sich an die Praxisberaterinnen an Ihrer Schule oder  
an die Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit

Berufsvorbereitende 
Vollzeitschulen 
(Berufsvorbereitungsjahr: BVJ)

Klassen der  
berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahmen (BVB)

Maßnahmen der 
Einstiegsqualifizierung  
(durch die Agentur für Arbeit)
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Notizen



Das Projekt wird im Rahmen des Programms „ElternChanceN – mit 
Elternbegleitung Familien stärken“ durch das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend und durch die Europäische 
Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch:


